
 

 

 

     

                                                     

Einblick in die  

„Förderung schwer zu erreichender junger 

Menschen“  

durch das JobCenter Essen 

 

 

Modellprojekt §16 h SGB II 



 
 
 
 
    
 

 
 
 

Laufende Projekte für schwer zu erreichender junger Menschen, 

beim JobCenter Essen: 

§ 16 f SGB II   
§ 45 SGB II 

Schwer zu erreichende junge 
Menschen, die sich bereits im 

SGB II Bezug befinden 

Chance 
Zukunft  

seit 10.2015 

Easi-Ap  

Erreichen, aufbauen und 
Sichern der 

Anschlussperspektive  

seit 02.2016 

§ 16 h SGB II 

Schwer zu erreichende junge 
Menschen, die bisher noch 

keinem Rechtskreis angehören 

Rückenwind 

seit 10.2017 
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Zielgruppe  
 

 

 

Wohnungslose Jugendliche, die von jedem Regelsystem entkoppelt 
sind, aber Anspruch auf Leistungen hätten. 

 

Altersstruktur 15 – 24 Jahre – Abweichungen möglich 
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Ziel des Projektes 

Ziel des Projektes ist Selbstwirksamkeit aufzubauen, um eine positive 

Zukunftsperspektive zu wecken. 

 
Die Jugendlichen werden dabei unterstützt: 

• ihre individuellen Schwierigkeiten zu überwinden 

• ihr Leben in die eigene Hand zu nehmen 

• Leistungen der Grundsicherung (wieder) in Anspruch zu nehmen: 
„anzukoppeln“ 

• langfristig die Bereitschaft für Schule, Ausbildung, Qualifizierung 
oder Arbeitsaufnahme zu entwickeln. 
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Standort 

• Viehofer Platz 10 in Essen, sozialer Brennpunkt, Nähe zur Szene und  

Rotlichtmilieu 

 

• 4 Mitarbeiter, 20 TN,  unter 25 Jahre 

 - 3 VZ-Stellen - sozialpädagogische Fachkräfte 

  - 1 VZ-Stelle - psychologische Fachkraft 

• Bad mit Dusche für TN 

 

• Waschmaschine und Trockner 

 

• Spieleraum mit Kicker und Darts 
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Fallbeispiele 

Jenny 

• Kontakt: Februar 2018 

• 23 Jahre, „auf der Straße geboren“, ab 5. Lebensjahr Heimaufenthalt, seit dem 12. Lebensjahr bei 

Pflegeeltern untergebracht allerdings überwiegend auf der Straße lebend, ab 16. Lebensjahr komplett 

auf der Straße lebend, Drogenabhängigkeit 

 

Ist - Zustand bei Erstkontakt 

• Konsum von Heroin, Schmerzmittel, Alkohol 

• medizinisch extrem schlechter Zustand (offene Beine, abgestorbene Füße, HIV positiv, Hepatitis A+B) 

• gesetzlicher Betreuer vorhanden 

 

aktueller – Zustand 

 

• seit 27.02.2018 durchgängig im Krankenhaus 

• 5 Operationen sind erfolgt (u. a. Amputation der Füße) 

• seit 5 Wochen: Aufnahme in Entzugsklinik 

• Betreuerwechsel ist erfolgt 
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Marcel  

• Kontakt: Dezember 2017 

• 19 Jahre, geboren in Russland, Eltern getrennt lebend, zunächst war er bei der Mutter, Probleme mit 

Lebensgefährten der Mutter, Couch-Hopping, Drogenabhängigkeit, gemeldet vom Jugendamt 

 

Ist - Zustand bei Erstkontakt 

• Konsum von Cannabis 

• obdachlos, hauptsächlich bei Freunden untergekommen 

• kein Schulabschluss 

• keine Ausbildung 

 

aktueller – Zustand 

 

• Melde- / Postadresse vorhanden 

• Anbindung ans JobCenter (JC) 

• Anbindung an die Jugendberufshilfe Essen 

• Anmeldung beim Psychologischer Dienst (PD) des JC 

 

 

 

 

  

 

 

Fallbeispiele 
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Netzwerke 

 

 

 

 

 

 

Enge Kooperation von Jobcenter und Jugendamt durch 

 

• Regelmäßige Steuerungsgespräche 

 

• Unbürokratische Klärung von Zuständigkeiten 

 

• Gemeinsamer Blick / gemeinsame Haltung auf / zum Teilnehmer 
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Arztmobil 

Polizei NRW 
Verbraucherzentrale 

NRW 
Caritas Essen 

Suchthilfe direkt 

Raum 58 

Jugendwohnen im Gustav-
Heinemann-Haus  

Aufnahmeheim 
Ahrfeldstraße 

Bahnhofsmission 

Notübernachtungsstelle 
Lichtstraße 

Werkstatt Solidarität 

LVR Klinikum Essen 

Theresienheim 

Bella Donna 

Jugendhilfe Essen 

Jugendwohnungsbörse der 
Jugendberufshilfe Essen 

Gertrudiskirche 

Perspektive Nordviertel 
SKF-Essen 

Aktionsbündnis 
„Sicheres Altenessen“ 

KJH Flow 

Bewährungshilfe 
Essen 

Essen packt an 

SJD-Die Falken 

AKJ 
Arbeitskreis Jugend Essen Wohnungsvermittlung 

Stadt Essen 

Huyssen-Stiftung 

Jugendamt Essen 

Uni Klinikum Essen 

Jugendgerichtshilfe 
Essen 
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Entwicklung 
 

 

• 120 Personen sind seit Oktober 2017 angesprochen worden 

 

• 21 (15 aktiv) Personen sind im Projekt begleitet worden 

 

• 1x Abbruch wg. nicht auffindbar, 1x  Auftrag vom Jugendamt 

zurückgezogen, 4x Regelsystem 
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Ausblick / Wünsche   

 
• Ausweitung des §16 h auf Ü25 

 

• „weiche“ Förderkriterien sollen erhalten bleiben 

 

• Problematik: aktuell max. 20% vom EGT für §16 f + §16 h förderbar 
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  Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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